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«Ja zum Neubau von zwei Schulhäusern», 
Leserbrief in der Ausgabe vom 8. Oktober.

Dies schreibt ein Ewiggestriger. Offen-
sichtlich wünscht sich Lütolf möglichst 
bald einen Steuerfuss von über 125 Pro-
zent. Vor Wahlen – und jetzt sind halt 
Grossratswahlen – steigt man auch mit 
den Linken gerne ins Bett. Seine Positio-
nierung bei der Abstimmung zum Thema 
Schulhaus (Anglikon) war schon bei den 
Einwohnerratswahlen 2021 eine gute Er-
fahrung für den Stimmenzugewinn. Und 
jetzt, wo es eng werden könnte bei den 
Grossratswahlen, ist die Erkenntnis von 
einst die letzte Hoffnung? Ich empfehle 
Ihnen, stimmen Sie am 24. November, 
Schule ohne Mitwirkung, 2-mal Nein. 

Manfred Breitschmid, Wohlen
Einwohnerrat, Fraktionspräsident SVP 
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«Ja zum Neubau von zwei Schulhäusern», 
Leserbrief in der Ausgabe vom 8. Oktober.

Lieber Harry, die SVP meint nicht nur, 
dass sie es besser weiss, sie weiss es auch. 
Kaum wird im Einwohnerrat das Thema 
Haldenschulhaus diskutiert, kann man 
sicher sein, dass von Harry Lütolf wieder 
ein Angriff auf die SVP kommt. Wegen 
der SVP ist der Schulhausbau an der Hal-
de 10 Millionen Franken teurer gewor-
den, wird von ihm jeweils gebetsmüh-
lenartig wiederholt. Typische Aussage 
für einen gekränkten Politiker, der sein 
Projekt «Haldenschulhaus» nicht durch-
gebracht hat. 

Der Kauf des Pilatus-Areals wurde 
vom Einwohnerrat am 22. Juni 2015 mit 
14 Ja zu 25 Nein-Stimmen abgelehnt. 
Soviel ich weiss, hatte die Fraktion der 
SVP noch nie 25 Mitglieder. 

Überdies vergisst Harry Lütolf auch zu 
erwähnen, dass beim Bau eines Schul-
hauses auf dem Pilatus-Areal zuerst das 
Pilatus-Areal für 5,24 Millionen Franken 
und das Fisher-Scientific-Gebäude für 
4,15 Millionen Franken hätte gekauft 
werden müssen. Somit wurden dank der 
SVP fast 10 Millionen Franken einge-

Ich möchte Roland Vogt als Kandidaten 
für den Grossen Rat wärmstens empfeh-
len. Ich kenne ihn seit unserer gemein-
samen Kindheit und kann aus persönli-
cher Erfahrung sagen, dass er einer der 
korrektesten und zuverlässigsten Men-
schen ist, die ich kenne. Ich hatte mein 
Leben lang nur gute Erfahrungen mit 
Roland. Er zeichnet sich durch seinen 
ausgeprägten Sinn für Gerechtigkeit 
und seine Volksnähe aus. Er scheut sich 
nicht, sich mit allen Problematiken aus-
einanderzusetzen, die ihm von den 
Menschen angetragen werden. Er ist 
sehr bodenständig und sein unermüdli-
cher Einsatz für die Anliegen der Men-
schen macht ihn zu einem tollen Vertre-
ter im Grossen Rat. Roland Vogt ist 
derzeit Vorsteher des Ressorts Gesell-
schaft, Soziales und Bildung in Wohlen 
und engagiert sich in verschiedenen 
Kommissionen und Verbänden. Er ist ein 
Mann des Volkes, der sich ohne Zögern 
für die Belange der Bürger einsetzt. Sei-
ne Korrektheit und Zuverlässigkeit ma-
chen ihn zu einem herausragenden Kan-
didaten für den Grossen Rat. Ich bin 
überzeugt, dass er unsere Interessen mit 
Herz und Verstand vertreten wird.

Rocco Cipriano, Wohlen

WAHLEMPFEHLUNG LESER SCHREIBEN

spart. Also Harry, hilf auch du Probleme 
zu lösen, anstatt sie einfach zu konstru-
ieren.

Roland Büchi, Wohlen
Grossrat und Einwohnerrat, SVP 
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Infos zum Hilfswerk und zum Benefiz-
abend unter www.vision4ugandakids.ch.

Sepp und Hildegard Rüegg zu Besuch im Waisenhaus in Uganda. Die beiden Wohler zeigten sich sehr beeindruckt vom höchst professionellen Betrieb. 

Die Geschenke aus der Schweiz sind bei den Kindern sehr willkommen. Sie zeigen sich 
jedes Mal sehr dankbar. 

Ein Sturm hat die Umzäunung beschädigt, 
diese muss jetzt ersetzt werden. 

Bilder: zg

«Würde das Geld 
viel lieber für die 
Kinder einsetzen
Harriet Suter, Hilfswerk-Gründerin

Werbung


